
Robert-Bosch-Rea lschule 
Giengen 

Liebe Schülerinnen und 

Schüler, liebe Eltern und 

liebes Kollegium, 

 

wieder ist ein Schuljahr vor-

bei. 

Dabei war dieses Schuljahr 

sehr ereignisreich. 

Ob Schüler, Lehrer, Eltern 

oder Schulleitung, alle freu-

en wir uns auf die Ferien. 

Die letzten Monate und Wo-

chen waren für uns alle sehr 

belastend. Belastend insbe-

sondere im Hinblick auf mög-

liche Zukunftsperspektiven. 

Was wird kommen? Werden 

wir das, was kommt, meis-

tern? 

Bleiben wir alle gesund? 

Kommt es noch einmal zu 

einer Schulschließung?  

Auf der Innenseite befinden 

sich Informationen wie die 

Robert-Bosch-Realschule mit 

einer möglichen Schulschlie-

ßung und dem verbundenen 

Fernunterricht in Zukunft 

umgehen möchte. Manche 

Maßnahmen werden in der 

Öffentlichkeit noch disku-

tiert.  

Den  Lehrerinnen, Lehrern 

und uns als Schulleitung 

geht es allerdings stets um 

das Wohl aller und deshalb 

möchten wir die Infektions-

gefahr weiterhin möglichst 

gering halten. 

Trotz vieler noch offener 

Fragen wünschen wir Ihnen 

und Ihren Kindern, dass Sie 

die schulfreie Zeit genießen. 

Zum Schluss möchten wir 

uns bei Ihnen allen für das 

ungewöhnliche und ereignis-

reiche Jahr bedanken.  

Ebenso beim Elternbeirat, 

der stets die getroffenen 

Maßnahmen unterstützte. 

Bleiben Sie alle gesund. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Schulleiter            Stellv. Schulleiterin 
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Das Kultusministerium hat 

zahlreiche Maßnahmen er-

griffen, damit aufgrund der 

Schulschließungen die Schü-

lerinnen und Schüler keine 

Nachteile haben und hatten. 

Aufgrund der Schulschlie-

ßungen wurden die schriftli-

chen Prüfungen verschoben. 

Inhaltlich wurde den Kindern 

in Mathe und Englisch Wahl-

möglichkeiten eingeräumt, 

die eine Erleichterung dar-

stellten. Der Punkteschlüssel 

wurde ebenfalls angepasst. 

Die fächerübergreifende 

Kompetenzprüfung entfiel. 

Dafür konnten die Schüler 

für die Ermittlung des Ge-

samtdurchschnittes ein Fach 

benennen, welches doppelt 

gewichtet wurde. 

Der Zeitraum für die mündli-

che Prüfung, optional in den 

Fächern Mathe, Deutsch und 

Englisch, wurde ebenfalls 

verschoben. 

Aus unserer Sicht waren die 

Maßnahmen sinnvoll und mit 

Augenmaß bedacht. 

Die Abschlussfeiern konnten 

nicht mit allen Abschlussklas-

sen und Eltern in der Walter-

Schmid-Halle stattfinden. 

Die Klassen wurden am 

Dienstag klassenweise verab-

schiedet. 

Umrahmt mit zwei kurzen 

Klavierstücken von …… und 

kurzen Ansprachen von Klas-

senlehrern und der Schullei-

tung fand die Zeugnisüberga-

be statt. 

Es gilt zu hoffen, dass wir 

zukünftig die Schüler wieder 

mit einer gebührenden Ab-

schlussfeier verabschieden 

können. 

Verdient hätten und haben es 

unserer Schüler und Schüle-

rinnen nach dieser schwieri-

gen Zeit. 

                       Die Schulleitung 



Insgesamt haben sich für 

das neue Schuljahr 124 

SchülerInnen angemeldet,  

d. h. , dass es im nächsten 

Schuljahr fünf 5. Klassen 

geben wird.  

Der Zulauf an die RBR ist 

In allen Gebäudeeingängen 

befinden sich Desinfektions-

spender mit einer Anleitung 

zur richtigen Händedesinfek-

tion.  

Während der Pausen sind 

die regulären Schülertoilet-

ten geschlossen. 

Der Toilettenbesuch ist nur 

während des Unterrichts auf 

den zugewiesenen Toiletten 

möglich. 

Zusätzliche Pausenflächen 

wurden geschaffen. 

 

Um die Infektionsgefahr so 

gering wie möglich zu halten, 

sollten die Schüler und Schü-

lerinnen Masken tragen, da 

der Abstand von 1,50m nicht 

immer eingehalten werden 

kann!  

In öffentlichen Verkehrsmit-

teln gilt Maskenpflicht. 

 

Den Schülerinnen und Schü-

lern wird dringend empfohlen, 

zu Fuß oder mit dem Fahrrad 

in die Schule zu kommen. 

Auch sollten sie so spät (…

aber pünktlich) wie möglich in 

die Schule kommen und nach 

Unterrichtsende unverzüglich 

das Schulgelände verlassen. 

Nach anfänglichen Schwierig- 
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A N M E L D E Z A H L E N  
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„….freuten sich wieder 

darauf, in die Schule 

zu gehen“ 

Ausgabe 14  

„…Infektionsgefahr so 

gering wie möglich zu 

halten“ 

„….124 Schüler 

angemeldet“ 

ungebrochen hoch.  

Die Schülerinnen und Schüler 

kommen aus Giengen, Burg-

berg, Hohenmemmingen/

Sachsenhausen, Hürben, Her-

brechtingen, Hermaringen, 

Syrgenstein/Bachtal und aus 

sonstigen Gemeinden um 

Giengen. 
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Schülerinnen beim Tragen der Masken 

keiten sind wir mit dem Hygie-

neverhalten der Schülerinnen 

und Schüler sehr zufrieden. 

Die Schulleitung 

 

Beinahe gefühlt täglich ka-

men neue Nachrichten über 

die Hygienevorschriften und 

wie der Schulstart erfolgen 

sollte. Die Ungewissheit ver-

unsicherte Schüler, Lehrer 

und Eltern gleichermaßen.  

Schwerpunktmäßig sollten 

die Kernfächer in Fernunter-

richt und Präsenzunterricht 

unterrichtet werden. 

Ab dem 17. März, 5 Wochen 

nach der Schulschließung 

wurden die Klassen schritt-

weise beschult. Bis Ostern 

waren die Klassen 9 und 10 

anwesend. Bei ihnen galt es, 

sie noch fit für die Prüfungen 

zu machen. 

Nach den Osterferien folgten die 

Klassen 5 bis 8 immer in halber 

Klassenstärke.  

Wöchentlich wechselte der Präsen-

zunterricht mit dem Fernunterricht. 

Für die Schüler, Schülerinnen, Leh-

rerinnen und Lehrer war der Min-

destabstand ungewohnt. 

Die Unterrichtsarbeit war 

geprägt von Frontalunter-

richt. Ungewohnt war auch 

die Stille in manchen hal-

ben Klassen. 

Dennoch war bei allen Be-

teiligten die Freude groß, 

dass wieder unterrichtet 

werden konnte. Viele Schü-

ler und Schülerinnen freu-

ten sich wieder darauf, in 

die Schule zu gehen, Freun-

de, Klassenkameraden und 

Lehrer wieder zu sehen. 

                    Die Schulleitung 

1,5m Abstand halten! 



Die „Coronawelle“ 

Robert -Bosch-Magazin 

Nach der Schulschließung 

wurden die Schüler mit ei-

nem Leinenaushang be-

grüßt. An dieser Leine befan-

den sich Karten mit Sprü-

chen und Weisheiten. Die 

Schüler– und Schülerlinnen 

wurden ermutigt, Karten 

mitzunehmen. Ein besonde-

rer Dank gilt Frau Polifke für 

die tolle Aktion. 
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Vorab wurden in den Wo-

chen vom 13.7. bis zum 

24.7.  alle Klassen noch 

einmal mit Moodle vertraut 

gemacht. Sie erfuhren im 

Computerraum eine Moodle-

Einweisung. 

Zusätzlich bekommen alle 

Schüler zum neuen Schul-

jahr eine eigene E-Mail Ad-

resse. 

Sie lautet wie folgt: 

Musterschüler@schueler.rea-

giengen.de 

Sollte es noch einmal zum 

Fernunterricht kommen, ist 

folgendes Vorgehen geplant. 

Die Schüler erhalten bis spä-

testens Sonntag, 14.00 Uhr 

ihre Aufgaben über Moodle. 

Alle Klassenlehrer und Fach-

lehrer stellen entsprechend 

der Stundenzahl in der ent-

sprechenden Klasse Aufga-

ben für eine Woche in Mood-

le ein. 

Am Freitag werden die Lö-

sungen zur Selbstkontrolle 

eingestellt. 

Die Kommunikationen mit 

Ihnen als Eltern und Schüler  

erfolgt wie bisher per Mail 

oder telefonisch. 

Die Kommunikation über 

WhatsApp und über Zoom ist 

mittlerweile verboten. 

Kinder, welche keine Möglich-

keit haben, am Fernunterricht 

teilzunehmen, erhalten die 

Möglichkeit in den Computer-

räumen zu arbeiten. 

Das Land plant mit den Kom-

munen gemeinsam, dass die 

Schüler und Schülerinnen 

einen eigenes Leihendgerät 

(Laptop oder Tablet) für den 

Fernunterricht erhalten. 

Ob und wann dies geschieht, 
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Nur eine kleine Auswahl an Sprüche und Weisheiten 

„...Sprüchen und 

Weisheiten“ 

U M G A N G  M I T  E I N E R  Z W E I T E N  W E L L E /
M Ö G L I C H E  S C H U L S C H L I E S S U N G  

ist bis zum heutigen Zeitpunkt 

nicht bekannt. 

Allerdings wird es für Schüler 

und Schülerinnen, die Probleme 

mit dem Fernunterricht haben, 

wahrscheinlich Präsenzunter-

richt geben. 

Unsere Planungen von schuli-

scher Seite sind jedoch auch 

davon abhängig, ob wieder 

Vorgaben vom Kultusministeri-

um umgesetzt werden müssen. 

Daher bitte ich um Verständnis, 

dass unsere Planungen nur 

vorläufig sind. Je nach Situation 

müssen wir flexibel reagieren. 

 

                          Die Schulleitung 

„...Planungen nur 

vorläufig sind“ 



Friedrich-List-Straße 3-5 
89537 Giengen 

Robert -Bosch-
Realschule  

Weitere Termine finde Sie auf unserer Homepage:  

www.rea-giengen.de 

W I C H T I G E  T E R M I N E   

Telefon: 07322/9634-0 
Fax: 07322/9634-60 
E-Mail:  
sekretariat@rea-giengen.de 

Aktuelle Informationen finden 
Sie auch auf unserer Homepage 

www.rea-giengen.de 

Desinfektionsflaschen für jeden Fachraum 

Organisation 

F Ö R D E R V E R E I N  

S P R I N G T  S C H U L E  

H I L F R E I C H  Z U R  S E I T E  

 

Schnell und unbürokratisch 

hat der Förderverein auf eine 

Anfrage reagiert und die 

Schule mit 40 Sprühflaschen 

für Desinfektionsmittel aus-

gestattet.  

Ebenfalls spendete der För-

derverein einen Desinfekti-

onsspender. 

Im Namen der Schulgemein-

schaft herzlichen Dank. 

 

Die Schulleitung 

I C H  S T E L L E  M I C H  V O R  
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Montag 14.09.2020 Erster Schultag nach den Sommerferien für die  

Klassen 6-10.  

Unterrichtsbeginn 7.35 Uhr 

Dienstag 15.09.2020 Erster Schultag für die Klassen 5 

Gestaffelte Einschulungsfeier in der Walter-Schmid-Halle  

Freitag 18.09.2020 Vorgesehener Schülergottesdienst. 

Muss allerdings nach jetzigem Stand entfallen. 

U N B Ü R O K R A T I S C H E  H I L F E  

Mein Name ist Kathrin Schmid und ich bin seit Februar Referendarin an 

der Robert-Bosch-Realschule. Als Giengenerin freue ich mich sehr, dass 

ich hier meine Ausbildung abschließen darf. Studiert habe ich an der 

Pädagogischen Hochschule in Schwäbisch Gmünd und unterrichte nun 

Englisch, Biologie/BNT und Alltagskultur, Ernährung und Soziales (AES). 

Meine Freizeit verbringe ich am liebsten in der Natur. 

F Ö R D E R V E R E I N  
Die RBR hat einen Förderver-

ein! 

Liebe Eltern, die Schule Ihrer 

Kinder ist in der glücklichen 

Lage, dass es dort einen 

Förderverein gibt, der da 

einspringt, wo der Schuletat 

aufhört! 

Mit was sollen die Kids in der 

Früh spielen? Worin wollen 

Sie Ihren Kaffee trinken, wäh-

rend Sie am Elternsprechtag 

auf ihren Termin warten? Wer 

soll den Adventskranz in der 

Schulaula bezahlen? Worin soll 

der Weihnachtsbaum stehen? 

Wer kann von Spendern und 

Gönnern Spenden annehmen 

und eine Quittung dafür aus-

stellen? Hinter all diesen Fra-

gen steht der Förderverein der 

RBR. 

Werden sie Mitglied! Wir brau-

chen Sie, damit wir weitere 

Dinge wie Tischkicker, Kaffee-

geschirr, Christbaumständer 

und Zuschüsse für Theaterbe-

suche bezahlen können. Jede 

Mitgliedschaft zählt, damit 

der Förderverein weiter beste-

hen bleiben kann! 

Nähere Infos auch im Schul-

jahresplaner ihrer Kinder! 

                                 Fr. Bacher 


